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ENERGIE SPAREN  - FENSTER TAUSCHEN
Fragen Sie Ihren Profi für Fenstersanierungen!!

Rettet
den

Schneemann!!
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Schneemann!!

Wir wünschen der 
Dransfeld & Harms 
Steuerberatungs-

gesellschaft 
viel Erfolg in den 
neuen Räumen!

Wir lieferten und 
montierten die 

Kunststofffenster 
und die Alu-Haustür

Planung & Bauleitung
Architekten

Hans-Jürgen Förster Dipl.-Ing.-Architekt

und Jan Tipke Dipl.-Ing.-Architekt

Lohbergenweg 24 a, 21244 Buchholz, Telefon (04187) 900120

Harburger Straße 25 · 29640 Schneverdingen · Fax 05193/36 27

DACHDECKER- UND 
KLEMPNERMEISTER

JOHANNES
BADENDACH@t-online.de
BADEN

�
(05193)

34 00
STEILDACH, FLACHDACH, SANIERUNG
METALLDECKUNG, WANDBEKLEIDUNG
BAUKLEMPNEREI UND GERÜSTBAU

Wir gratulieren zur Eröffnung!

Schwabe GmbH · Vor der Ziegelei 5 · 29646 Bispingen
Telefon 051 94 -9094 12 · Telefax 0 5194 -90 9429

Wir führten die Stahlbauarbeiten aus.

Über dem tiefroten Klinker mit sei-
nem hell abgesetzen Eingangsportal
erhebt sich die mit viel Glas und Stahl
gestaltete obere Etage des neuen
Schmuckstücks in der Harburger
Straße in Soltau. Moderne Architek-
tur, die dennoch zeitlos wirkt - und
genau mit diesem schlichten Baustil
fügt sich das vor kurzem fertiggestellte
Haus mit der Nummer 7 bestens in
das bauliche Umfeld der Harburger
Straße ein. Bauherr Norbert Harms
hat hier für die Steuerberatungsge-
sellschaft „Dransfeld & Harms“ ei-
nen zukunftsweisenden Sitz geschaf-
fen, der Funktionalität und Ästhetik
verbindet.

In das repräsentative Bürogebäude,
das optisch viele Akzente setzt, hat
Norbert Harms zahlreiche Ideen ein-
fließen lassen und die Räumlichkei-
ten optimal auf die Ansprüche der
Mieter abgestimmt. Stolz ist er außer-
dem auf die reibungslose und schnel-
le Umsetzung des Bauprojektes, an
dem mehrere Handwerksbetriebe aus
der Region beteiligt waren: „Alle ha-
ben ausgezeichnet zusammengear-
beitet“, lobt der Bauherr. Und so gin-
gen die Arbeiten nach dem Baube-
ginn Mitte April 2009 zügig voran.
Bereits Ende November war das Ge-
bäude fertig, und Mitte Dezember zo-
gen die Steuerberater und die Mitar-
beiter in ihre neuen Büros ein.

Die geplante Zusammenlegung der
Steuerberatungskanzleien von Jürgen
Dransfeld in der Wilhelmstraße und
Marion Harms in der Bahnhofstraße
führte Norbert Harms letztendlich zu
der Entscheidung, das Haus in der
Harburger Straße zu bauen. Denn für
die beiden Kanzleien, die damals ei-
nen Umzug in gemeinsame Räum-
lichkeiten planten, bot sich hier die
Möglichkeit, ein auf sie zugeschnit-

tenes Haus zu schaffen. Das Grund-
stück hatte der Bauherr bereits rund
zwei Jahre früher erworben. Ur-
sprünglich wollte er das darauf ste-
hende Wohnhaus sanieren und ver-

mieten, doch als die Arbeiten Ende
2007 starten sollten, kamen unvor-
hersehbare Baumängel zutage. Ein
Abriß war schließlich die einzig sinn-
volle Lösung. ➞

Neues Bürohaus in der Harburger

Die am Bau
beteiligten

Firmen
empfehlen

sich.

Steuerberatungsgesellschaft
„Dransfeld & Harms“ zieht ein

Das neue Bürogebäude fügt sich harmonisch in das Umfeld der Harburger Straße ein.

Mitte Dezember konnten die Mitarbeiter der Steuerberatungsgesellschaft
„Dransfeld & Harms“ ihre neuen Büros beziehen.

Schnuckenkönigin bei Wulff

Zusammen mit 27 anderen Königinnen nahm die Schnuckenkönigin des Naturparks Südheide und der Regi-
on Celle, Melanie Obermann (li. neben Wulff), jüngst an dem Treffen der niedersächsischen Königinnen mit
dem Ministerpräsidenten Christian Wulff im Gästehaus der Landesregierung Hannover teil. Als Gastgeschenk
überreichte sie dem Ministerpräsidenten ein Heidschnuckenfell. Am heutigen Sonntag wird die Schnuckenkö-
nigin Melanie Obermann den Naturpark Südheide und die Region Celle bei der Parade der Produktkönigin-
nen auf der Grünen Woche in Berlin repräsentieren. Vom 22. bis 24. Januar ist die „Botschafterin“ der Regi-
on Celle und des Naturparks Südheide noch einmal in Berlin: Auf der Bundesschafschau.

FASSBERG. Die Gemeinde
Faßberg informiert über die An-
meldefristen für das Kindergar-
tenjahr 2010/2011. 

Eltern, die für ihre Kinder ab dem
1. August einen Kindergarten-
oder Krippenplatz benötigen, soll-
ten bis zum 28. Februar eine Vor-
anmeldung im entsprechenden
Kindergarten abgeben. Sollte ein
Vormittagsplatz benötigt werden,
ist eine Bescheinigung des Ar-
beitgebers der Anmeldung beizu-
legen. Im DRK-Kindergarten „Vil-
la Sonnenschein“ sowie im evan-
gelischen Kindergarten Hasen-
heide wird eine Ganztagbetreu-
ung mit Mittagessen angeboten. 

„Die Krippenplätze in Poitzen
sind derzeit sehr gefragt“, erklärt
die Verwaltung. Im Kindergarten
Hasenheide werde daher die Ein-

richtung einer zusätzlichen Kin-
derkrippe geplant. Voranmeldun-
gen hierfür werden bereits entge-
gengenommen. Informationen
über die Kinderkrippe Poitzen er-
halten Interessierte im DRK-Kin-
dergarten Müden/Örtze. 

Die Voranmeldungen und wei-
tere Informationen gibt es in fol-
genden Einrichtungen: Evangeli-
scher Kindergarten Faßberg, Ha-
senheide 58, Maren Gassmann,
Ruf (05055) 447; DRK-Kindergar-
ten „Villa Sonnenschein“, Bo-
elckeweg 2, Hannelore Weckmül-
ler, Ruf (05055) 590984; DRK-Kin-
dergarten Müden/Örtze „Kinner-
hus“, Salzmoor 2a Cornelia Bey-
er, Ruf (05053) 94132; DRK-Kin-
derkrippe Poitzen, Poitzen 11,
Cornelia Beyer, Telefon (05053)
94132.

Kindergartenjahr
Anmeldefristen in der Gemeinde Faßberg

Neue Marken
HERMANNSBURG. Seit dem 2.

Januar sind neue Sonderpostwert-
zeichen, die sich dem Thema „Obst“
widmen, erhältlich. Vier Motive die-
ser Serie schicken Duft auf die Rei-
se zum Briefempfänger. Erschienen
sind die Motive „Apfel“ (45 plus 20
Cent), „Erdbeere“ (55 plus 25 Cent),
„Zitrone“ (55 plus 25 Cent) und „Hei-
delbeere“ (145 plus 55 Cent). Der Er-
lös aus dem Zuschlagswert kommt,
wie bei den Weihnachtsmarken, der
diakonischen Arbeit des Hermans-
burger Krankenpflegevereins zugute,
wenn die Wohlfahrtsmarken vor Ort
bei Liesel Behn, Pommernweg 24 A,
oder Schreibwaren Espe, Lothar-
straße 4, gekauft werden.

Bingo
MUNSTER. Am 28. Januar um 15

Uhr heißt es im Pflegewohnstift
Munster wieder Senioren-Bingo.
Eingeladen sind alle Gäste, die Ge-
selligkeit und die Freude am Spiel
lieben. Wie immer gibt es Kaffee und
Kuchen. 
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Fachbetrieb für Fliesen- und Natursteinverlegung
Ambiento Marmorspachteltechnik
Fliesen & Naturstein GbR Tel. (0 51 91) 97 90 90
E. Jaworski Fax (0 51 91) 97 90 89
Auf dem Meeck 43 Mobil (01 71) 9 20 35 91
29614 Soltau

FLIESEN &
NATURSTEIN GbR
Elvis Jaworski

Eingetragener
Meisterbetrieb

seit 1997

www.elektro-oetjens.de

ELEKTRO
OETJENS

Wir führten die Elektroinstallations-
arbeiten aus und wünschen viel Erfolg

in den neuen Geschäftsräumen!
Inh. Martin Oetjens · Freudenthalstr. 5 · 29614 Soltau · 05191-2886

Inneneinrichtung & Objektausstattung

FOERSTERDesign
Mit den besten Wünschen

zu dem gelungenen Geschäftshaus.

Niedersachsenweg 1 · 21244 Holm-Seppensen · Tel. 041 87- 5509 90
Fax 550 99 99 · www.foerster-objektausstattung.de

• Textile und Elastische Bodenbeläge
• Sonnenschutz und Markisen
• Dekorations- und Möbelstoffe SOLTAU · Walsroder Straße 11

Telefon (05191) 4014 · Telefax 5778

Büroeinrichtung • Bürobedarf • Copy-Shop

Wir lieferten die Büromöbel und
wünschen Frau Harms, Herrn Dransfeld

sowie den Mitarbeitern
in den neuen Räumen viel Erfolg.

Grewe
Haustechnik GmbH

kontakt@grewe-haustechnik.de

Wir führten die Heizungs-, Lüftungs- 
und Sanitärarbeiten aus.

Willinger Weg 11 · 29614 Soltau · Telefon (05191) 3379 · Fax 13733

•Sanitär   •Heizung   •Lüftung
•Komplettbäder   •Regenerative Energien

Straße fertiggestellt
Mit ihrem neuen Domizil, das an

der Stelle entstand, ist die Steuerbe-
ratungsgesellschaft sehr zufrieden. Das
auffallendste Element im Inneren des
Hauses ist die offene Treppe, die die
beiden Ebenen verbindet. An die um-
laufende Galerie sind alle Büros an-
gegliedert. Eine große mittige Licht-
kuppel über der Treppe schafft eine
helle und freundliche Atmosphäre und
sorgt für einen natürlichen Licht-
einfall.

Natürlich wurden bei Planung und
Umsetzung des Bauprojektes alle ak-
tuellen energetischen Maßnahmen
bedacht, um eine möglichst effektive
Wäremedämmung und damit einen
geringen Enegieaufwand zu erzielen.
Doch nicht allein Umweltfreundlich-
keit war für die Planer relevant, son-
dern auch der Sicherheitsaspekt: So
gelang es, den außen umlaufenden
Fluchtweg zur Feuertreppe an der
Rückseite als filigrane Stahlkonstruk-
tion harmonisch in den Entwurf ein-
fließen zu lassen.

Überhaupt spielte die Ästhetik eine
große Rolle bei der Gestaltung. Der
Bordeauxton der Klinkerfassade zieht
sich wie ein roter Faden durch alle
Ebenen des Gebäudes und findet sich
in den Wandbreichen sowie in De-
tails wie dem Firmenschild und Ele-
menten der Sonnenschutz-Jalousien
wieder. „Alles hat einzigartig ge-
klappt“, freut sich Norbert Harms
über die gelungene Umsetzung.

Steuerberaterin Marion Harms und Steuerberater Jürgen Dransfeld (Foto oben) fühlen sich
wohl im neuen Gebäude, das Bauherr Norbert Harms (Foto unten) geschaffen hat.

Dominierendes Element im Innenraum ist die offene Treppe, die beide
Ebenen verbindet, und die umlaufende Galerie.

Erste Tierkinder in Müden
Pünktlich zum neu-
en Jahr wurden im
Wild- und Aben-
teuerpark Müden
elf kleine „Glücks-
schweinchen“ ge-
boren: Wildparklei-
ter Ralf Neumann
entdeckte am Neu-
jahrsmorgen die
quietschfidele Ras-
selbande. „Eigent-
lich haben wir mit
den ersten Frisch-
lingen erst im Fe-
bruar gerechnet,
aber die Kälte ist
grundsätzlich kein
Problem und genü-
gend Futter kommt
ja von den Tierpflegern“, freut sich Neumann über die ersten neuen Tierkinder in diesem Jahr. Die Paarungs-
zeit der Schweine beginne in der Regel im November und ende im Januar oder Februar. Die Tragzeit der Weib-
chen betrage etwa 114 bis 118 Tage. Doch gleich zwei stolze Schweinemütter hätten sich nicht an diese Re-
gel gehalten. „Kurzerhand haben die beiden Bachen Lena und Elfriede ihre Frischlinge zusammengepackt
und kümmern sich jetzt gemeinsam um ihre elf Babys“, erklärt die Parkleitung. Neugierig werden die
Neuankömmlinge von der ganzen Rotte beäugt und auch der Vater, ein stattlicher Keiler namens Eberhard,
kann sich dem Charme seiner kleinen Patchworkfamilie nicht entziehen. 

Ortswehr
HEBER. Am Freitag, den 22.

Januar, kommen die Mitglieder
der Ortswehr Heber um 20 Uhr
zur Jahreshauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr zu-
sammen. Bei der Versammlung
im Schulungsraum der Ortswehr
Heber stehen neben anderen
Punkten die Jahresberichte auf
der Tagesordnung.

„Humanitas - Mensch-
lichkeit“ ist ein karitati-
ves und soziales Pro-
jekt, das vom Schne-
verdinger „Landhotel
Schnuck“ unterstützt
wird: Geschäftsführer
Bernd R. G. Grützma-
cher (li.) und Direktor
Peter Gummersbach
(re.), die die Aktion ins
Leben gerufen haben,
wollen internationale
und nationale Engage-
ments von Hilfsvereini-
gungen in den Berei-
chen Gesundheitsvor-
sorge und Ernährungs-
programme sowie Se-
nioren-, Bildungs- und
Behindertenprojekte unterstützen. „Wir werden in Zukunft je realisierter
Übernachtung mindestens zwei Euro für solche Projekte verwenden und
diese für Sach- und Geldspenden zur Verfügung stellen. Auch die ande-
ren Gäste unseres Hauses können freiwillig helfen, wir werden hierfür ei-
ne separate Spendenmöglichkeit schaffen“, so Gummersbach. „Die Ver-
wendung der Sach- und Finanzspenden werden in unserem vierteljähr-
lich erscheinenden Journal und auf unserer Internetseite www.landho-
tel-schnuck.de veröffentlicht“, fügt Grützmacher hinzu.

Karitatives ProjektOhne Rad
SOLTAU. Weil er ohne Licht in

falscher Richtung auf dem Radweg
fuhr, kontrollierten Polizeibeamte ei-
nen 28jährigen am Freitag gegen 4
Uhr in der Lüneburger Straße in Sol-
tau. Das Fahrrad war im Jahr 2008 im
Bereich Rotenburg gestohlen worden
- der Soltauer gab an, das Moun-
tainbike im Herbst 2009 für 30 Euro
auf einem Flohmarkt gekauft zu ha-
ben. Da Kaufverträge bei gestohlenen
Gegenständen unwirksam sind, stell-
ten die Polizisten das Fahrrad sicher.




